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Telegramme .
-f Bern , 1 . Febr . Die Bundesversammlung wählte Hrn .

Cer es öle zum Bundesrathsmitglied ; zum Bundespräsiden¬
ten Hrn . Dubs und zum Vizepräsidenten Hrn . Schenck .

-f Paris , 31 . Jan . In der heutigen Sitzung des Ge¬
setzgeb . Körpers beantwortete Minister Buffet die

Interpellation über die Dekrete vom 9 . Jan . , betr . die tempo¬
räre Zulassung fremder Fabrikate . Derselbe wies die Miß¬
bräuche und Betrügereien nach , welchen durch die Dekrete ein
Ende gemacht werde , und fügte hinzu , die Negierung werde

solche Abschlüsse , welche eine bestimmte Zeit vor dem Erschei¬
nen der Dekrete gemacht seien , gelten lassen . Ein Gesetz über
temporäre Zulassung fremder Fabrikate soll in kurzem vor¬
gelegt werden . Die Rede des Ministers fand gute Aufnahme
und wurde die einfache Tagesordnung mit 181 gegen 6 Stim¬
men angenommen .

Washington , 31 . Jan . Das Repräsentanten¬
haus ist heute über den Antrag , betreffend Staatsschulden -

Zahlung in Papiergeld , mit 120 gegen 41 St . zur Tages¬
ordnung übergegangen .

* Neu -Aork , 30 . Jan . Man meldet von Cuba , daß der
spanische General Puello mit einem Verlust von 450 Mann
bei Guaimaro vom General Jordan geschlagen worden ist .
General Jordan hat an der Stelle Quesada ' S den Oberbefehl
über alle Truppen der Insurgenten übernommen .

Deutschland .
* München , 30 . Jan . lieber die zweite Hälfte der gestri¬

gen Sitzung der Abgeordnetenkammer ( 1 . Tag der
Adreßdebatte ) konnten wir im gestrigen Blatt nur einige
kurze Notizen mittheilen . Wir ergänzen dieselben nach den
ausführlicheren Berichten verschiedener Blätter .

vr . Kurz ( Appellationsrath in Nschaffenburg ) erhebt sich gegen
die Vorwürfe des HLrmann '

schen Wahlschreibens , die ihm durchaus

ungerecht erscheinen . Auch verwahrt sich Redner gegen eine Aeuße -

rung des Fürsten Hohenlohe in der Ersten Kammer ( derselbe erklärt

dort nämlich bei der Adreßdebatte : er habe sich geschämt , im Zoll¬

parlament mit der süddeutschen Fraktion zu stimmen ) ; die süddeutschen
Abgeordneten hätten in Berlin nur ihr Interesse ( die bayrischen ihren

Malzaufschlag ) vertheidigt und sich dessen nicht zu scheuen gebraucht .
v . Hörmann ( der frühere Minister des Innern ) vertheidigt sich

energisch gegen die über ihn erhobenen Anschuldigungen ; er habe nie

den Standpunkt einer Partei eingenommen , nur das Wohl des Landes

im Auge gehabt , und sei stets nur seiner Uebcrzeugung gcfolgt . Jeder

Minister müsse gewisse Richtpunkte für seine Handlungen haben und

dadurch einer »der der anderen Partei mehr zuneigcn . Die Situation

habe ihm die neue Wahlkreis - Eintheilung zur Pflicht gemacht ; die

Zahl der patriotischen Abgeordneten wäre nicht im richtigen Verhält -

niß zu ihren Wählern gestanden . Sein Rundschreiben sei nicht gegen
die ganze patriotische Partei , sondern nur gegen deren Extreme gerich¬
tet gewesen . Es seien damals eine Masse von Verläumdungen gegen
die Regierung gesLleudert und das Ansehen des Thrones und der

Gerichte untergraben worden ; wenn die Herren diese Tendenzen offen

gemißbilligt hätten , wäre ihnen die Spitze abgebrochen worden . Red¬

ner bekennt sich als entschiedener Anhänger der Preßfreiheit und schleu¬
dert den ihm von vr . Kurz gemachten Vorwurf der Lügenhaftigkeit

auf jenen selbst zurück. ( Bravo !)
vr . Völk entgegnet den jenseitigen Vorwürfen in trefflicher Rede .

Jetzt , in der Krisis der Uebergangsperiode , benütze jene Partei das

Unbequeme der sozialen Gesetze, um damit zu agitiren ; nicht die Ge¬

setze haben das Land beunruhigt , sondern das , was man in sie hin -

einlegte . Was das ministerielle Rundschreiben betrifft , so habe von

Hörmann mit der Behauptung , die man so stark anfechte , vollständig

Recht gehabt , und wenn er etwas mehr gesagt hätte , so hätte er auch

noch Recht gehabt , denn es sei vollständig richtig , wenn behauptet wird ,
daß von Angehörigen jener Partei auf Untergrabung des Throns ,

Herabwürdigung der Regierung und der Gesetze ausgegangen werde .

Redner konstatirte nun die in den letzten Jahren vorgekommenen Ver -

urtheilungen von Klerikalen wegen Majestätsbeleidigung , verlas meh¬

rere Stellen aus dem „ Allgäuer Volksblatl "
, worin der Fortschritts¬

partei unter anderm der Vorwurf gemacht wird , daß sie die „ Schaf¬

fung von Bordellen " befürwortet habe , und fügte bei : mußte der Re¬

dakteur diese« Blattes nicht wissen , daß die Fortschrittspartei gerade

sehr entschieden gegen die Einführung der Bordelle ist ? und „ Sie (zum

Abg . Bücher sich wengend ) , Sie haben als Eigenthümer dieses Blattes

diese Verleumdung nicht beanstandet !" Weiter erwähnte der Redner

die Rede , die der Bischof von Regensburg in Schwandorf gehalten hat ;
wie Dasselbe „ Algäu . Lolksbl ."

sich über die Zivilehe ausgelassen hat ,
obwohl dieser Institut in einem Kreise Bayerns und in Frankreich

schon längst zu Recht besteht , und fügte bei : „ Wollte Gott , cs würden

die Herren , welche den Frieden zu predigen haben , von dieser Pflicht

mehr Gebrauch machen , eS stünde besser im Lande . " Dem Bischof

von Passau Hab« er ( Redner ) vcr Jahren schon gesagt , daß er mit

seinem Klerus dir liebe Noth bekommen werde . „ Nun , meine Herren ,

ich glaube er hat bereits seine liebe Noth !" Bezüglich der deutschen

Politik bemerkte der Redner nur im allgemeinen : daß Bayern bloS im

Verbände mit dem großen Gesammtvaterland eristiren könne . Wenn

man ein Mißtrauen gegen Fürst Hohenlohe aussprechen wolle , so sollte

man auch sagen , warum dies geschieht, und sich nicht mit dem „ Gefühle
"

begnügen . Wenn man sage : das Mißtrauen liege im Gefühle des

Voll - , so sage er : da - ist nicht wahr ; wir haben die Hälfte des Volks

für uns , und diese Hälfte fühlt , daß Fürst Hohenlohe ein vortrefflicher

Ministerpräsident und Leiter der äußern Angelegenheiten ist. Bis jetzt i
habe man zur Begründung des Mißtrauens lediglich die Verträge an - !
geführt — allein welche Verträge sind das ? Die Zollvereins - Verträge
etwa ? Nun , die hat man jmseits ja auch gebilligt , und wenn auch
nicht mit Liebe, so doch mit Unliebe ! Oder die AUianzverträge ? Allein
diese habe Fürst Hohenlohe nicht abgeschlossen , sondern vorgefunden ,
und ein Mitglied der Neichsrathskammer , welches gestern über diese
Verträge einen Fluch ausgesprochen , hätte gar keine Ursache gehabt , da «
zu lhun , denn derselbe Reichsrath sei jenes Mal selbst im Rath der
Krone gesessen, als diese Verträge geschlossen wurden . Redner ist kein
Freund v. d . Pfordicns , aber das glaube er , daß v. d . Pfordten guten
Grund hatte , diese Verträge auf Schutz und Trutz zu gründen . Was
nütze es , fortwährend die Rache herabzurufen und in seinem eigenen
Fleisch zu wühlen ! Wenn man Preußen den Vorwurf mache , daß es
Kurheffen und Hannover annektiri habe , so möge man nur berücksich¬
tigen , daß bei der Zusammensetzung Bayerns ebenfalls die völkerrecht¬
lichen , staats - und zivilrechtlichen Prinzipien verletzt worden sind .
Unter dem Rechtsstandpunkt habe Bayern dem Fürsten Fugger -
Babenhausen früher dasselbe gelhan , was Preußen dem Kurfürsten von
Hessen lhat , und die Maus fühle , wenn man ihr die Haut abziehe ,
eben'

so gut den Schtnerz als der Elexhant . ( Heiterkeit .) Wenn cs der
patriotischen Partei gelinge , Bayern so zu vergrößern , daß es sich vom
Adriatischen Meer bis zur Nordsee erstreckt, dann werde er ( Redner )
sofort der größte Partikularist , wolle er sich von oben bis unten
blau -weiß kleiden , und sogar auf den Namen „ Deutschland " verzich¬
ten ; Bayerinmüßte aber daun ein Staat sein , in welchem das Volk
sich vollkommen frei entwickeln kann ; auf den Namen soll es dann
nicht mehr ankommen . Einer der Vorredner habe schon große Zuge¬
ständnisse gemacht , indem er den König von Preußen als Kaiser von
Deutschland nicht zurückweist , und nichts dagegen hat , wenn der
König von Preußen Burggraf von Nürnberg wird . Er ( Redner )
glaube aber das nicht , und Fürst Hohenlohe werde als Minister
Bayerns auch nicht geneigt sein, derartige Unterhandlungen anzu¬
knüpfen ; er werde sich nicht getrauen , auf einen derartigen Umtausch
zwischen Hohenzollern und Wittelsbach in der Grafschaft Nüruberg
einzugehen . . . . Der jetzige Kampf könne nicht zum Gedeihen de«
Landes führen ; nur dadurch , daß man in mäßiger Richtung ein Re¬
giment führt , könne man Bayern erhalten . Wenn die Partikularisten
sich von den Ultramontanen in 's Schlepptau nehmen ließen , würde »
sie ihrem geliebten Bayern den schlechtesten Dienst geleistet haben .
Davor wolle er warnen !

LucaS bemerkt : daß es fast den Anschein habe , als habe vr . Völk
dieses HauS mit der „Z -utralhallc " verwechselt , und sucht dann aus¬
führlich nachzuweiscn , daß Hr . v. Hörmann mit seinem Rundschreiben
Unrecht gethan . Allerdings müsse jeder Minister gewisse Zielpunkie
haben , auf die er hinsteuert , allein bei Ausübung eines Rechts seien
die Zielpunkie fix, und dürften nicht willkürlich verändert werden .
Was die Presse und deren Ausschreitungen betreffe , so sei bei einem
Vergleich die pattiotische Presse im Bortheil . Redner suchte dies durch
Zitate au « der „ Kemptner Ztg .

"
, au « dem „ Fränk . Kur .

" und dem
„ Kur . für Niederbayern "

zu beweisen , und fügte bei , wenn man be¬
rücksichtige, daß v. Hörmann eine ganze Schwefelbande von Literaten
auf Kosten des Landes unterhalten habe , welche die patriotische Presse
zu bekämpfen hatten , so sei es nicht zu verwundern , wenn die pa¬
triotischen Redakteure auch , manchmal einen „ Sauhieb " machten . Aus
der Berurlheilung einiger Geistlichen dürfe man keinen Schluß auf
den ganzen Stand ziehen , die Schwandorfer Rede gehöre nicht hier¬
her , und überhaupt sei es nicht nobel , Abwesende hier anzugreifen .
Was den Bischof von Passau betreffe , so weiß Redner nicht , ob der
Bischof mit seinem Klerus oder der Klerus mit seinem Bischöfe die
liebe Noth hat .

München , 31 . Jan . In der heutigen Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer wurde die Adreßdebatte fortge¬
setzt. Der Ministerialkommissär Völderndorff vertheidigt die
Regierung gegen den Vorwurf der Geheimhaltung der Resul¬
tate der Berathungen der Liquidationskommission . Die In¬
teressen Bayerns seien gewahrt worden . Greil sprach gegen
dle innere und äußere Politik des Ministeriums Hohenlohe .
Schlör , Lutz und Hörmann vertheidigten dieselbe . Bücher
tadelte die Handhabung der Preßpolizei , und Gerstner vertrat
den Gesetzentwurf der Fortschrittspartei .

München , 31 . Jan . ( Allg . Ztg .) Die Deputation der
Reichsräthe zur Uebergabeder Adresse ist vom König
nicht empfangen worden .

München , 31 . Jan . Die „ Korresp . Hoffmann " meldet die
Ernennung des Legationsrathö Baron v. Truchseß - Wetz -
hausen zum außerord . Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nister Bayerns am russischen Hofe .

Darmstadt , 31 . Jan . ( Fr .
'

I .) Samstag 5. Febr . findet
abermals eine Sitzung der Ersten Kammer statt , in wel¬
cher diese eine Reihe ihr noch vorliezenver Gegenstände er¬
ledigen wird .

Mainz , 29 . Jan . In Folge der durch den offiziellen Be¬
richt ans Licht gezogenen Thatsachen des Oktroi - Unwe¬
sens ist die Bürgerschaft in außerordentlicher Aufregung .
Die aus den Registern des städtischen Einnehmers ausge¬
zogenen Zahlen erweisen mit einer einzigen Ausnahme die
Ausfuhr an Brennmaterial , alZ viel höher wie die Einfuhr .
Eine Steinkohlenhandlung hätte hiernach z. B . innerhalb drei
Jahren 15,244 , eine andere 6588 fl. u . s. w . Rückvergütung
für gar nicht eingeführte Steinkohlen erhalten . Aus diese
Weise werden eine ganze Reihe ehrenwerther Namen durch

das Zahlenergebniß der Register -Auszüge dem Verdacht des
planmäßigen Betrugs an dem allgemeinen Eigenthum ausge¬
setzt. „Die Thränen und Flüche armer Leute , welche wegen
rückständiger Gemeindesteuern ausgepsändet wurden , wollen
gesühnt sein ! " ruft heute ein hiesiges Blatt und die Vorlage
der Bücher der betreffenden . Geschäftsleute wird zeigen , in
welchem Umfange die mit Verklebungen und Radirunqen
reichlich versehenen Register der Oktroi -Zentralkasse gefälscht
worden sind . Die Druckerei hat nahe an 2000 Zettel ( ä 1 fl .)
mehr abgeliesert , als der Einnehmer verrechnet hat . DaS
zeigt das planmäßige der Unterschleife . Es ist konstatirt
worden , daß der Einnehmer in den vierziger Jahren um eine
kleine Kaution verlegen , also ohne Mittel war , und heute
über 50,000 fl. ( nach dem Urtheil der Geschäftswelt aber noch
bedeutend mehr ) Privatbesitz hat . Die Ehre ganzer Klassen
der Bürgerschaft ist durch dieses Treiben kompromittirt .
Einige Bürgerversammlungen werden vorbereitet . Bis heute
verlautet indessen noch nicht , daß auch nur die Susspension
der verdächtigen Beamten erfolgt wäre .

Sondershausen , 25 . Jan . ( N . Pr . Z .) Durch den gestri¬
gen Beschluß des Landtags in der Jagd frage ist ein seit
Jahren aus der Tagesordnung stehender Gegenstand erledigt
worden . Der einstimmig angenommene Gesetzentwurf betrach¬
tet die Jagd als Pertinenzstück des Grund und Bodens ; sie
wird aus einer Besttzfläche von 300 Morgen von dem Eigcn -
thümer ausgeübt , muß aber bei kleineren Parzellen verpachtet
werden . So weit dieJagd bisher , gegen eine jährliche Entschädi¬
gung von 2000Thlr ., dem fürstl . Kammergut zustand , wird sie
durch eine von den Landinteressenten bis zum 1 . Juni d. I . an
dasselbe zu zahlende Summe von 30,000 Thlrn . abgelöst . Diese
wird durch den 18 -fachen Zahlungsbetrag des nach Maßgabe
der Ertragsfähigkeit der Grundstücke für den Morgen in
sechs Klassen auf 1 , 2 , 4 , 6 , 8,10 Pfennige angenommenen
Jagdwerthes aufgebracht . Zur Ausübung des Jagdrechtes
ist ein bei der Ortsbehörde für 2 Thlr . zn lösender Jagdschein
erforderlich . — Der Landtag wurde nach Erledigung der
Vorlagen auf einige Monate vertagt .

Kiel , 29 . Jan . Die medizinische Fakultät der hiesigm
Universität hat sich jetzt gutachtlich dahin geäußert , daß die
Realschüler mit gleichen Rechten wie die Gymnasial¬
abiturienten zum Eintritt in die medizinische Fakultät der
Universität berechtigt sein sollen .

Berlin , 31 . Jan . Der Winterkursus , welcher auf der
hiesigen Artillerie - Schießschule abgehalten wurde , hat
mit Ausgang dieses Monats sein Ende erreicht . Die meisten
zu diesem Kursus kommandirt gewesenen Offiziere haben
schon am Samstag Berlin verlassen , um zu ihren Truppen -
theil n zurückzukehrcn . — Am 29 . d . Mts . ist in Halle der
Oberpräsident a . D . D . Beurmann gestorben . Derselbe
war seit einer Reihe von Jahren Kurator der Universität
Halle , sowie durch allerhöchstes Vertrauen berufenes Mitglied
des Herrenhauses .

Unter dem Vorsitz des Grafen Bismarck wird heute Abend
eine Berathung des Staats Ministeriums stattfinden .
Wie verlautet , sind in nächster Zeit Schritte zu erwarten ,
welche darauf abzielen , über die fernere Behandlung des Ent¬
wurfs einer neuen Kreisordnung , sowie über bas Zu¬
standebringen dieses Reformwerkes möglichst noch eine Ver¬
ständigung herbeizuführen . Dabei soll namentlich auch ver¬
sucht werden , in Betreff der Regierungsvorlage wie einiger
Aenderungsbeschlüsse des Abgeordnetenhauses zwischen diesem
Hause und dem morgen wieder zusammentretenden Herren¬
hause schon vorweg eine Ausgleichung anzubahnen . Auch
im Fall sich solcher Versuch nur auf eine gegenseitige Stim -
mnngsorientirung beschränkte , würde er doch immer den Er¬
folg haben , der Regierung Gewißheit darüber zu verschaffen ,
inwieweit auf einen legislativen Abschluß der Kreisordnung
noch zu rechnen ist. Allem bisherigen Anschein nach find die
Aussichten in dieser Beziehung sehr gering .

Bekanntlich ist zwischen dem Zollverein und Japan ein
Handels - und Schifffahrtsvertrag abgeschlossen. Den Be¬
stimmungen dieses Vertrags zufolge soll der König von
Preußen das Recht haben , in Japan einen diplomatischen
Agenten als Vertreter des Gesammtvereins zu beglaubigen .
Außerdem können von Vereinswegcn ein Generalkonsul für
ganz Japan , sowie Konsuln , Vizekonsuln und Konsularagen¬
ten für jeden offenen Hafen und jede offene Stadt dieses
Reiches bestellt werden . Auf der andern Seile hat der Kai¬
ser von Japan das Recht , in Berlin eine diplomatische Mis¬
sion und an den betreffenden Vereinsplätzen konsularische
Agenturen zu begründen . Mit dem Inkrafttreten des Ver¬
trags werden den Angehörigen des Zollvereins sechs genau
bezeichnete japanische Häfen geöffnet . Die Deutschen dürfen
dort auch dauernd wohnen und Grundstücke erwerben . Sie
können sich gottesdienstliche Gebäude errichten und bleiben in
der Ausübung ihrer Religion ungestört . Die etwa zwischen
ihnen entstehenden Streitigkeiten sind der Entscheidung der

deutschen Behörden unterworfen . Bei Streitigkeiten zwischen
Deutschen und Japanesen richtet die Behörde des Verklagten .
Verbrechen gehören vor das Forum der Behörde des ThaterS
und werden an Deutschen nach den deutschen Gesetzen be¬
straft .



Oesterreichische Monarchie .
-j-j- Wien , 30 . Jan . Eine Reihe von Mitteilungen aus

Konstantin » pel ist abermals beschäftigt , zahlreiche schwarze
Punkte in dentürkisch -egyptischen Beziehungen zu signalisiren .
Dem entgegen ist zu bemerken , daß die Pforte , anknüpfend an
die von ihr dankend anerkannten guten Dienste der Mächte ,
diesen Mächten gegenüber ausdrücklich ihre volle Ueberzeu -

gung konftatirt hat , daß der Khedive den festen Willen habe ,
seine ihm in Erinnerung gebrachten Vasallenpflichten in
ihrem ganzen Umfang durch die That zu bekräftigen , und daß
ihr ( der Pforte ) damit die Möglichkeit geboten werde , dem¬
selben demnächst einen Beweis ihres Wohlwollens zu geben ,
der , wie sie anzunchmen Grund habe , den letzten Rest der etwa
in Kairo gehegten Besorgnisse zu beseitigen geeignet sei.

Prag , 29 . Jan . Das Landtags -Gesetz, betreffend die Ab¬
änderungen der Landtags - Wahlordnung für Böhmen
( wornach die Landtags -Wahlen künftighin nicht mehr münd¬
lich, sondern durch Abgabe von Stimmzetteln stattzufiuden
haben ) , hat die kaiserl . Sanktion erhalten .

Schweiz
Bern , 3l . Jan . Die heute z » m Zweck der Ersatzwahl für

den verstorbenen Bundesrath Ruffy zusammengetretene Bun¬
desversammlung hat ihr seitheriges Bureau wieder ge¬
wählt .

Italien .
*

Florenz , 31 . Jan . Gestern Abend ist der König in
Florenz angekommen . Das Wahlkollegium von Belluna hat
den Marineminister Admiral Actou mit 230 Stimmen zum
Abgeordneten gewählt .

Rom , 27 . Jan . (Köln . Ztg .) Msgr . Manning hat in
St . Andrea della Valle vor einem sehr zahlreichen englischen
Publikum gepredigt . Es ist nicht Rcdnertalent , sondern jener
den meisten Bekehrten eigene überfluthende Glaubenseifer , der
ihn auszeichnet . Dabei geht dann freilich oft das Gefühl mit
dem Verstände durch und mit der Wahrheit der Thatsachen
wird es auch nicht genau genommen . So versicherte er von
der Kanzel herab , die katholische Kirche sei in ihren Vertretern
nie so innig verbunden , nie so einig gewesen , wie eben jetzt auf
dem vatikanischen Konzil . Nun weiß hier aber doch Jeder ,
daß diese Einigkeit so wenig im Allgemeinen da ist und täglich
geringer wird , daß mancher Einzelne , ja , manche Gruppen von
Bischöfen sofort in ihre Diözesen zurückkehren würden , müßten
sie nicht besorgen , den Riß dadurch nur noch größer zu ma¬
chen . — Der Bischof von Tülle predigte in eben jener
Kirche über die Notwendigkeit der Definition des Dogma 'd
von ' der Jufalllbilität , aber seine Rede war so voll unfrucht¬
barer Sophismen , daß viele Zuhörer aufstanden und sich ent¬
fernte « .

Die Verhandlungen der vorigen Woche , sowie die
gestern und heute abgehaltenen hatten Sachen der kirch -
lichenDisziplin zum Gegenstände , und für die nächste
Sitzung ist ebenfalls ein auf die Organisation der Kirche be¬
züglicher Punkt ausersehen . Das Kapitel der Synoden und
Generalvikare scheint , da es sich namentlich beim letzteren um
eine wesentliche Erweiterung der Rechte des päpstlichen Stuh¬
les handelte , gründlich und lebhaft erörtert worden zu sein .
Was die Frage der InfallibilitLt betrifft , so herrscht bei
einem großen Thcilc der Bischöfe , und zwar auch bei solchen ,
welche keine oppositionelle Stellung zu derselben eingenommen
haben , die Ansicht , daß es nicht zu ihrer Promulgirung kom¬
men werde . Ueber die Art und Weise , wie die Petition gegen
die Unfehlbarkeit dem hl . Vater vorgelegt worden sei und wel¬
ches Empfanges sie sich zu erfreuen gehabt hat , zirkuliren die
verschiedensten Gerüchte , die nur darin übereinstimmen , daß
die Aufnahme keine sehr zuvorkommende gewesen fei . Die
Umänderung der auf Glaubenssachen sich beziehenden Vorlage
scheint der Kommission der Vierundzwanzig einige Mühe zu
machen , wenigstens ist man bis jetzt nicht so weit gekommen ,
um zur Dotation schreiten zu können , demgemäß gilt es bereits
für gewiß , daß der 2 . Februar sich nicht für eine öffentliche
Sitzung eignen werde . Es ist noch immer kein Punkt , über
den ein endgiltiger Beschluß gefaßt wäre . Manche Bischöfe
behaupten bereits , daß das Konzil zwei bis drei Jahre dauern
werde . >

Frankreich .
Paris , 30 . Jan . ( Köln . Ztg .) Dem „ Moniteur "

zu¬
folge ist Hr . L avigerie , Bischof von Algier , der bekannt¬
lich vor einigen Tagen aus Rom in Paris angekommen ist ,
Seitens deö Papstes mit einer Mission beim französischen
Hofe beauftragt . Derselbe soll nämlich der französischen
Regierung für den Fall , daß die Unfehlbarkeit im Konzile
ausgesprochen wird , die beruhigendsten Versicherungen über
die Tragweite dieses Ereignisses geben und andeuten , daß der
römische Hof , wenn dieses Resultat erst einmal erreicht sei,
sich viel versöhnlicher in seinen Beziehungen mit der französi¬
schen Regierung zeigen könne , insofern es die von dem Sylla -
bus von 1864 angeregten Fragen betreffe .

Die Minister hielten heute Morgen eine Versammlung
aus dem Justizministerium ab , um über die Interpellation
des Hrn . Dupuy de Lome zu berathen , welcher bekanntlich
die Außerkraftsetzung der Dekrete vom 9 . Januar bis nach
beendeter Untersuchu » g verlangt . Morgen werden sich die
Minister in den Tuilerieen versammeln , um nochmals über
den nämlichen Gegenstand zu berathen . Wie bis jetzt ver¬
lautet , will das Kabinet die Dekrete vollständig aufrecht er¬
halten . — Die Stadt Paris soll jetzt doch einen gewähl¬
ten Gemeinderath erhalten . Das Projekt , den Gemeinde¬
rath der Hauptstadt durch den Gesetzgeb . Körper ernennen zu
lassen , ist aufgegeben worden . — Der Kaiser war gestern
in Versailles auf der Jagd , und heute lief die Kaiserin
Schlittschuh auf dem reservirten See des Boulogner Gehölzes .
Eine zahlreiche Menge , die jedoch in respektvoller Ferne ge¬
halten wurde , wohnte dem Schauspiel an . Eine große An¬
zahl eleganter Damen , darunter auch die Fürstin Metternich ,
befände » sich in Gesellschaft der Kaiserin .

Die Angelegenheit des Prinzen Peter Bonaparte soll
am 15 . März vor den hohen Gerichtshof kommen , der sich de¬

finitiv in Bourges versammelt . Die Zahl der Zeugen , welche
bis jetzt verhört wurden , beträgt 50 , darunter auch der De¬
putate Lebreton . Obgleich der Prinz von dem mit der Unter¬
suchung betrauten Präsidenten Olms mit äußerster Milde
behandelt wird , so befindet ec sich fortwährend in einem sehr
erregten Zustande . — InMonaco hat ein kleiner Aufstand
stattgefunden . Anlaß dazu gab der französische Ex -Kapitän
Doineau , der bekanntlich vor mehreren Jahren wegen
Theilnahme an der Ermordung mehrerer Personen in Alge¬
rien — er war Chef eines arabischen Bureau ' s — zuerst zum
Tode verurtheilt und dann zu einem Jahre Gefängniß be¬
gnadigt wurde unter der Bedingung , sich nach abgesesscner
Strafzeit ins Ausland zu begeben . Dieser Doineau war seit
einiger Zeit in Diensten des Fürsten von Monaco , wo er die
Verschönerungsarbeiten zu leiten hatte . Da er aber seine
Untergebenen so behandelte , als wenn er noch seine „ Araber "

vor sich hätte , so rotteten sich dieselben am Donnerstag zusam¬
men und zogen , 300 Mann stark , vor das Schloß des Für¬
sten , um die Verabschiedung des „ Kapitäns "

, wie man
Doineau dort noch nennt , zu verlangen . Der Fürst gab so¬
fort nach und ertheilte Doineau den Befehl , seine „ Staaten "

zu verlassen . Dieser weigerte sich , dem Befehl Folge zu lei¬
sten , und stellte sich unter den Schutz des französischen Kon¬
suls , der ihm aber bedeutete , das Beste , was er thun könne ,
sei, dem Befehle der Regierung Folge zu leisten .

* Paris , 31 . Jan . In der heutigen Sitzung des G e setz¬
geb . Körpers bemerkt Hr . Steenackers gelegentlich des
Protokolls , daß ihm wichtiger als eine Reform der Präfektur -
räthe die völlige Unterdrückung der .Unterpräfekturen erscheine .
Hr . Märtel legt hierauf zwei Gesetzentwürfe vor , die be¬
stimmt sind , die Unabhängigkeit der Gerichtsbehörden besser
zu verbürgen . Er bezieht sich hierbei auf eine vom General¬
prokurator von Lyon gehaltene Rede . Bei dieser Citation
wird der Lärm so groß , daß die Stimme des Redners davon
übertäubt wird . Der Präsident , Hr . Alfred Le Roux , benützt
diesen Umstand , um die Lesung der Motive zu verhindern .

Die „ Patrie
" glaubt zu wissen , daß der Minister der schö¬

nen Künste beschlossen habe , in aller Kürze eine Kommission
zu ernennen , welche damit beauftragt sein wird , die Modifi¬
kationen und Verbesserungen zu prüfen , welche in der jetzigen
Organisation des kais . Konservatoriums für Musik
undDekla mation vorzunchmen wären . Das „ Offizielle
Journ .

" wird binnen einigen Tagen die Namen der Mitglie¬
der dieser Kommission veröffentlichen , welche , davon sind wir
überzeugt , alle Bedingungen der Fähigkeit und Unparteilich¬
keit oarbieten wird , um die Prüfung , der sie sich zu widmen
hat , zu einer fruchtbaren zu machen .

Gestern hielten die Minister im Justizministerium eine
Berathung ab .

Die „Libcrte "
bringt einen Brief von den Aerzten des

Hrn . Raspail , den HH . Camille Raspail , Dupre und
Veyne , worin gemeldet wird , daß die Besserung des alten
Herrn ihren Fortgang nimmt und daß , wenn alle Gefahr
vorbei ist, was hoffentlich bald der Fall sein wird , die Gene¬
sung doch noch lange Zeit in Anspruch nehmen wird .

Dem „ Moniteur "
zufolge hat Hr . Mar fori soeben

Paris verlassen , um sich in Marseille nach Portugal einzu¬
schiffen . Die Ungnade des ehemaligen Intendanten der Kö¬
nigin von Spanien ist vollständig und man glaubt , daß in
Folge seiner Entfernung die hervorragenden Persönlichkeiten
der spanischen Emigration nunmehr von ihrer Zurückhal¬
tung ablassen und sich um die entthronte Königin und ihren
Sohn , den Prinzen Alphons , scharen werden . Es wird
ferner versichert , daß die Königin Jsabella in wenigen Tagen
ihre Thronentsagung zu Gunsten ihres Sohnes publiziren
wird , um die Aussichten , die demselben noch auf denspanischen
Thron verbleiben , zu erhöhen . — Rente 73 .57 ( s , Cred . mob .
205 , ital . Anl . 54 .95 .

Portugal .
* Lissabon , 25 . Jan , Die Frage , welche augenblicklich

die Gemüther in Portugal beschäftigt , ist die der Abgeord -
netenwahlen . Alle Parteien bereiten sich eifrig darauf
vor . Die Opposition hat den Bischof von Vizen zum Füh¬
rer , der Minister des Innern im letzten Kabinet war , und
die Regierung beschäftigt sich mit der Auswahl der Freunde ,
von denen sie in der Kammer vertheidigt zu sein wünscht .
Der Kampf wird von beiden Seiten äußerst erbittert sein .
Die Finanzfrage bleibt nahezu dieselbe . Die Regierung be¬
gegnet nicht mehr so vielen Schwierigkeiten bezüglich der aus¬
wärtigen schwebenden Schuld , die durch d>e letzte Anleihe
Stern bezahlt werden konnte , allein das Defizit ist noch be¬
deutend . Die Ausgaben übersteigen die Einnahmen um mehr
als 5000 Kontos Reis . — Die neue Kammer ist für den
31 . März einberufen und die Deputirtenwahlen sollen am
6 . März stattfindxn .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 29 . Jan . Der Bericht des Finanz¬

ministers über das Reich sbudgct für das Jahr 1870 ist
jetzt veröffentlicht worden . Es heißt in demselben : „ Die
Erhöhung fast sämmtlicher Einkünfte dauerte , Dank der
friedlichen Entwicklung der moralischen und materiellen In¬
teressen , im Jahre 1869 fort . Die Finanzen des Reiches er¬
werben immer mehr eine dauerhafte Grundlage .

"

Riga , 31 . Jan . Aus Bolderaa wird gemeldet , daß bei
20 Grad Kälte vom dortigen Leuchtthurm meilenweit kein
offenes Wasser sichtbar ist . Die Meerenge zwischen Kap
Domes -Näß und der Insel Oesel ist vollständig zugefroreu .

Schweden und Norwegen
Stockholm , 22 . Jan . ( Hamb . Kor .) Nach einem Be¬

richte des General -Fcldzeugmeisters besaß die schwedische
Armee zu Ausgang 1869 ungefähr 52,000 Remington 'sche
HintcrladungSgewehre . Im Laufe d. I . sollen neuerdings
20,000 Stück verfertigt werden , und die Regierung hat zu
diesem Zwecke beim Reichstage die außerordentliche Bewilli¬
gung von 200,000 Thlrn . beantragt . Der Marineminister be¬
absichtigt , in diesem Jahre zwei Panzer -Kanonenboote bauen

zu lassen . Die Regierung wird die Befestigungsarbeiten von
Karlsborg und in den Stockholmer Schweren fortsetze « lassen .

Badischer Landtag .

Ist Karlsruhe , 1 . Febr . 49 . öffentliche S .pung der
Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des ersten Vize¬
präsidenten K irsner .

Am Ministertisch : die Ministerialpräfideuten v . Frey¬
dorf uns v . Dusch , Ministerialrath Turban .

Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit einigen ge¬
schäftlichen Mittheilungen , theils Entschuldigungen einzelner
Mitglieder , theils Mittheilungen des andern Hauses .

Der Sekretär Mörstadt zeigt eine Petition ans dem Be¬
zirksamt Triberg , betr . die Beschränkung der Schulzeit wäh¬
rend des Sommerhalbjahres , an .

Ministerialpräsident v . Freydorf legte den am 14 . Ja¬
nuar d . I . zwischen Baden und dem Norddeutschen Bund ab¬
geschlossenen Vertrag über wechselseitige Gewährung der
Rechtshilfe vor .

Auf der Tagesordnung steht die Berathung des Berichts
des Abg . Gerbet über den Gesetzentwurf , das Eigenthum
der Verlandungen des Rheins längs der bayrischen Grenze
betreffend .

Abg . Baunistark spricht den Wunsch aus , die Großh
Regierung möge noch die doppelte Zusage aufnehmea , daß
auch dem Publikum und nicht blos den Eigentümern
( z . B . den Jagdberechtigten ) das Durchgehen ( außer der
Durchfahrt ) durch das hierdurch dem Staat zufallende Vor¬
land gestattet werde , und daß die Regierung den Vorland¬
streifen nicht zu einem selbständigen Jagdgebiet erheben wolle .
Im Uebrigen werde er dem Gesetz zustimmen .

Ministerialpräsident v . Dusch verweist darauf , daß das
durch das Gesetz dem Staat zugewiesene Land wie jedes an¬
dere Staatseigenthum behandelt werden solle , bei welchen
nach der Praxis der Zutritt dem ganzen Publikum offenstehe .
Bezüglich des Jagdrechts werden die allgemeinen Grundsätze
in Anwendung kommen , wornach das Jagdrecht dem Eigen -
thümer einer zusammenhängenden Fläche von 200 Morgen
zukomme . Da aber das Vorland , welches zusammen etwa
200 Morgen betrage , nicht durchgängig Zusammenhänge und
sich jedenfalls dieser Streifen zur Ausübung eines besonderen
Jagdrechts nicht eigne , so werde der Staat auf demselben ein
solches nicht ausüben , sondern nach den allgemeinen Grund¬
sätzen die Gemeinde die Jagd auch dieser Theile verpachten .

Abg . Baumstark : In der Kommission habe Zweifel
geherrscht , ob das neu entstehende Vorland zur Gemeindege¬
markung gehöre , welcher durch diese Erklärung Wohl ge¬
hoben sei.

Abg . Heidenreich : Bisher werde trotzdem im Oberland
das Jagdrecht im Vorland auf Rechnung des Domänenärars
verpachtet . Zugleich macht Redner darauf aufmerksam , daß
dort nach dem Gesetz vom 23 . Mai 1856 das Vorland auf
300 Fuß , während hier bloß auf 50 , dem Staat gehöre und
wünscht Aenderung der den dortigen Gemeinden auferlegten
Flußbau - Beiträge .

Abg . Richter hebt ebenfalls den Schaden der obcrländi -
schen Gemeinden hervor , welcher durch die Ausdehnung des
Vorlandes aus 300 Fuß diesen zugehe ; Redner wünscht , daß
die Flußbau -Beiträge endlich einmal aufhören .

Abg . Winter hebt hervor , daß die verschiedene Größe de«
Vorlands im Oberland die verschiedene Behandlung der Jagd -
berechtigungan demselben erkläre .

Abg . Kiefer zeigt an , daß wegen Vermindern der Fluß
bau -Kosten Petitionen dieser Kammer - zugehen würden ; eine
Reform dieses Verhältnisses sei zu wünschen , weil es unreal
sei , die hauptsächlich betheiligten Gemeinden das Ganze die¬
ser Kosten tragen zu lassen . Doch sei hier nicht der Ort , diese
Frage zu behandeln .

Abg . Paravicini : Diese Gemeinden hätten doch auch
große Vortheile durch die Rheinkorrektion , insbesondere haben
sie viel Land dadurch gewonnen .

Ministerialpräsident v . Du sch glaubt ebenfalls , daß man
doch zuerst das in ' s Auge fassen soll, daß den Gemeinden durch
die Rheinkorrektionen sehr viel geschenkt werde ; denn nach na¬
türlichem Recht sei doch eher der Staat Eigentümer der durch
seine künstlichen Bauten neu geschaffenen Ländereien ; der
Staat verzichte aber mit diesen Gesetzen auf das ihm zustehende
Recht und behalte sich nur das zu seinem Werke Notwen¬
dige vor . Eben dadurch , sowie durch den so geschaffenen
Dammschntz rechtfertigen sich auch die Klufibau -Beiträge der
betroffenen Gemeinden ; höchstens deren neue Verteilung ,
nicht die Aufhebung derselben werde stattfinden können .

Abg . v . Rotteck erklärt , daß nach seiner Ueberzeugung die
Revision der Flußbau - Bciträge zu Gunsten der dem Rhein
angrenzenden Gemeinden notwendig sei.

Abg . Baumstark fragt an , wie es dann , wenn hinten an
das Vorland das Jagdrecht selbständig Berechtigter , nicht
das Gemarkungsjagdrecht , anstoße , mit dem Jagdrecht am Bor¬
land stehe .

Ministerialpräsident v . Dusch : Auch dann werden die
Grundsätze der allgemeinen Jagdgesetzgebung weiter in An¬
wendung kommen ; jedenfalls werde ein Anspruch aus selbstän¬
dige Jagd auf solchen Vorlandstreisen vom Staat nicht erho¬ben werden .

Abg . Heide » reich besteht auf seinen vorher gemachten
Ausführungen und behauptet , daß durch die 300 Fuß Vor¬
land nicht blos überflutetes , sondern auch schon bewachsenes
Land ergriffen werde .

Ministerialrath Turban erwidert : Nur für solche Parzel¬
len , an denen keinerlei Landgewächse Platz gegriffen hätten , sei
das Eigenthumsrecht des Staates durch das Gesetz von 1856
begründet worden ; an dem übrigen , bereits zur Zeit der Kor¬
rektion mit Wald bewachsenen Land habe der Staat das Eigen¬
tum nötigenfalls im Wege der Expropriation erwerben
müssen .

Abg . Lender glaubt , daß das Gesetz von 1856 mit dieser
Vorlage in Einklang zu setzen sei.

Ministerialrath Turban : Der Unterschied zwischen dieser



Vorlage und dem Gesetz von 1856 sei ein ganz begründeter ;
am Oberrhein , wo der Strom noch einen größeren Theil des
Landes beherrsche , brauche die vom Staat vorzunehmende Kor »
rektion ein größeres Gebiet sowohl zu ihren Arbeiten als auch
zu Anpflanzung des dazu erforderten Faschineuholzes .

Abg . Richter widerspricht diesen Ausführungen ; es seien
auch im Oberland nicht 300 Fuß Vorland nöthigj , sondern
würden auch dort 50 Fuß Vorland genügen .

Abg . Fri der ich erwähnt , daß das Gesetz von 1856 ge¬
rade detzhalb auch vorgelegt wurde , weil aus andere Weise das
Faschinenholz zu den Bauten nicht gewonnen werden konnte .
Die Verhältnisse des Rheins im Oberlande seien wirklich ganz
andere als die an der bayrischen Grenze , und das Gesetz von
1856 sei ein ganz billiges .

Abg . Richter erwidert , daß der Staat das Faschinenholz
auch ohne ein solches Gesetz sich durch Expropriation erwerben
könne und

- Ministerialrath Turban führt an , daß den Gemeinden
durch das Gesetz von 1856 ein großes Stück Land wahrhaft
geschenkt worden sei , denn der Staat habe als Vorland nur
4500 Morgen durch die Korrektion erworben , während die
Gemeinden 17,540 Morgen ( niedrig geschätzt init einem
Werth von 5 Mill . fl .) dadurch erhalten haben , abgesehen von
den durch die Entsumpfung anderer Strecken geschaffenen
Vortheilen .

'

Abg . Hummel versichert , daß die durch die Rheinkorrek¬
tion geschaffenen Vortheile von den betreffenden Gemeinden
anerkannt würden .

Der Berichterstatter Gerbel glaubt , daß der Wunsch des
Abg . Lender auf einem Mißverständnis beruhe ; der Staat
wolle ja durch dieses Gesetz so wenig wie durch das von 1856
einen Vortheil für sich ; er habe damals zu seineil Arbeiten
300 Fuß nöthig gehabt , hier aber 50 Fuß ; die Rechtsgleich¬
heit sei für beide Verhältnisse vorhanden . Durch die heutige
Erklärung der Regierung sei auch das Bedenken beseitigt , daß
der Staat daS Jagdrecht auf dieser Strecke in Anspruch neh¬
men möchte .

Hiermit wird die Generaldiskusston geschlossen und ohne
weitere Diskussion die einzelnen Artikel und bei namentlicher
Abstimmung das ganze Gesetz in der von der Ersten Kammer
beschlossenen Fassung einstimmig angenommen .

Hiermit wird die Sitzung geschlossen .

Äernnicktr Nachrichten .
* Die auch in unser Blatt übergegangcne Nachricht von dem Tode

des sog. „ Reichs -Kanarienvogel - ' Rüster von Oels ( in Schlesien )
ist eine zweifellos durch den gleichen Namen hervorgerufene Verwechse¬
lung . Gestorben ist am 4. Jan . in Neu -Urrk vr . Fr . Rüßler , ein
geborner Wiirttemberger , der , in die politischen Wirren seiner Heimath
in den Jahren 1848 und 49 verwickelt , nach einer längeren Hast auf
dem Hoben -Asperg nach Nordamerika auswanderte und in Neu - Uork
sein Fach , Chirurgie und Geburtshilfe , ausübtc . Das als „Reichs -
Kanarienvogel ' bekannte Mitglied des deutschen Parlaments , Rüsler
von OelS , war Lehrer und ist, wenn wir nicht irren , schon vor länge¬
rer Zeit auch in Nordamerika mit Tod abgegangen .

— Aus Bayern , 26 . Jan . En Eudethausen bei Wolsrais -
hausen fand am 16 . ds . rin H a der f e l d tr ei be n statt , das ins¬
besondere auch gegen einige geistliche Herren der Umgebung , angeblich
anläßlich skandalöser Uebertretungen des sechsten Gebotes , gerichtet
war .

— Darmftadt , 30 . Jan . ( Fr . I .) Demnächst wird vor dem
hiesigen Bezirksstrafgericht ein interessanter RcchtSfall verhandelt wer¬
den . Derselbe betrifft den ehemaligen Großh . hessischen Oderlieutnant
Jäger . Der genannte Herr ist gegenwärtig in Bensheim wohnhaft
und hat sich daselbst , wie die Anklage behauptet , verschiedener Schmä¬
hungen der katholischen Religion , insbesondere des Dogma ' s von der
unbefleckten Empfängniß schuldig gemacht . Die Verhandlung wird
aus Gründen der öffentlichen Sittlichkeit vermuthlich theilweise bei
verschlosfenen Thüren stattfinden müssen .

— Großgerau , 30 . Jan . zDarmst . Z .) Nachdem im Lauf
dieser Woche , und zwar am' 26 . Vormittags 6 Uhr 58 Min . , am 28 .
Vormittags 7 Uhr 2 Min ., am 29 . Vormittags 7 Uhr 20 Min . und
heute Vormittags 7 Uhr 50 Min . leichtere Erderschütterungen
verspürt wurden , fand so eben Vormittags 11 Uhr 15 Min . wieder
ein kräftiger , in kurzem Zeitintervall sich wiederholender , vertikaler
Erdstoß statt , der seiner Intensität und Qualität nach mit den Stößen
dritter Kategorie von Anfang November v . I . zu vergleichen war .

— Aus dem Riesengebir ^ e , 29 . Jan . ' Gewaltige Schnee -

maffen decken die Berge , hie und da 6—9 Fuß mächtig , so daß der
Verkehr der Baudenbewohner , namentlich zwischen Böhmen und Schle¬
sien , vorderhand sehr erschwert , stellenweise unmöglich ist.

— S ch af s h aus e n , 30 . Jan . ( Bund .) Die gestrige Eisenbahn -

Versammlung war ungemein stark besucht ; wir schätzten die Theil -
« chmer etwa , auf 300 und alle bei dem Projekt interesfirten badischen
und schafshauserischen Gemeinden waren vertreten . Der Vortrag des

Hrn . RR . Mofer - Ott begann mit einleitenden Worten über die

Bedeutung der Eisenbahnen in verkehrlicher Beziehung , er gab einen

geschichtlichen Rückblick auf die badischen Eisenbahnlinien und die Ver -

kehrSförderungen dieses Nachbarlandes , deren Tendenz ursprünglich
nach einem östlichen Alpenpaß hinauslief , und über ihre heutige ver¬
änderte Situation durch die gesicherte Gotthardt -Linie , und verweilte

lange Zeit bei den schasfhauserischen Projekten und deren Bedeutung
und Berechtigung ; er gibt da - Randen -Projekt nicht verloren , glaubt
Schafshausen -Bülach gesichert , ebenso die Schleitheimer -Bah », zweifelt
aber an Singen -Andelfingen , dar ihm mehr für eine Splügen - als für
eine Gotthardt - Bahn von Nutzen scheint und nicht im badischen In¬
teresse liege .

Auf das Engen - Thoynger Projekt übergehend , d»S durch
ein vertheiltes Eisenbahnkärtchen noch mehr veranschaulicht wird , hebt
er dessen Vortheile für die badischen Gemeinden und Baden hervor ,
betont , daß es von Baden wohl nicht als Lokalbahn , sondern als
Mittel - und Verbindungsbahn für den württembergischen Verkehr an¬
gesehen « erden dürfte , deren Erstellung Baden zum Vortheil gereiche
und unerhebliche Kosten , vielleicht eine Million , verursache . Baden
könne dadurch die Maaren bis Neuhause » auf seinen Schienen behal¬
ten , da die Bülacher Bahn sich von Neubausen abzweigen werde .
Man müsse sich aber regen , nicht zuwarten , damit da « KonzrsfionSbe -

gehrm noch zeitig eingereicht werden könne , um in der badischen Kam¬
mer verhandelt zu werden .

Baron Hornstein aus dem badischen Binningen sprach von den
Beziehungen der badischen Höhgaugemeinden zu Schaffhausen , das er
in volkswirthschastlicher Beziehung als deS Höhgau ' - Hauptstadt und
Hauptabsatzquellc betrachtet , und will einig ein Vorgehen mit Baden .
Hr . Erzinger entwickelt die vormalige u »»d jetzige Eisenbahn -Politik
Badens , schlägt die Wahl eine - Komitee ' - vor , da- beförderlichst die
Sache an die Hand nehme , Kostenberechnung und Vermessung vor¬
nehme und dann KonzisfionSbegchren «inreiche . Nachdem noch einige
Redner gesprochen , wird einstimmig die Wünschbarkeit der Ausfüh¬
rung des Projektes bejaht , ein Komitee von 23 Mitgliedern gewählt ,
in dem die 17 berührten Gemeinden vertreten sind, und dieses wird
aus seiner Mitte ein engere - Komitee bestellen .

— In Vourla ( Smyrna ) ist vor Kurzem ein Grieche , Hadschi
Alhanasfi , in dem patriarchalischen Alter von 125 Jahren gestorben ,
der die Regierung - Perioden von neun Sultanen erlebte . Seine gei¬
stigen und körperlichen Fähigkeiten behielt er bis zum letzten Augen¬
blicke bei . Seine regelmäßige Nahrung bestand aus Fischen und vege¬
tabilischer Kost ; außer zu Ostern aß er niemals Fleisch .

— Amsterdam , 31 . Jan . Die Zeichnungen auf da- neue rus¬
sische Anlehen haben einen glänzenden Erfolg erreicht . E » wird
bereits ein namhafte « Agio notirt .

— Vom 27 . Januar ab erscheint in Moskau eine . Moskauer -

deutsche Zeitung ' wöchentlich dreimal .
* Die phystkalifche Sektion der Xcackemx ok Sciences in London

hat in ihrer letzten Versammlung den Professor Kirchhofs in
Heidelberg als korrespondirendes Mitglied an Stelle de» verstor¬
benen Professor « Porbe « in Vorschlag gebracht . Als Kandidaten stan¬
den neben ihm die HH . Angström , Billet , Dove , Grove , Henry ( Phi¬
ladelphia ) , Jakobi , Toule , Lloyd (Dublin ) , Reiß , Stokes , Tyndall ,
Vvpicelli und Sir William Thonston aus der Liste.

— Das englische Marineministerium macht bekannt , daß heimkeh¬
rende Schiffe im südlichen Atlantischen Ozean auf ungewöhn¬
lich zahlreiche Eisberge gestoßen sind , welche sich in dem 42 ° westl .
Länge bi» zum 42

*

*/r - Parallelkreise südl . Breite nach Norden hin
auSdehnen .

— Der , New -N » rk Time » ' zufolge war am 12 . Jan . an der Me -
thodistenkirche de« Dorfe « Astoria die folgende , vielsagende Bekannt¬
machung angeschlagen : „ Belohnung — 500 Dollars Belohnung er¬
hält Jeder , der Auskunft zu geben vermag über den Aufenthalt de«
hschwürdigen Horace Cookc , früher Pastor dieser Kirche und vor
Kurzem mit einem 16 Jahre alten Lamme seiner Heerde durchge¬
brannt .

'

— In Viktoria hat die neue Methode zur Heilung giftiger
Schlangenbisse durch Injektion von Ammoniak sich durch zwei neue
Beispiele als durchaus praktisch erwiesen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 1 . Febr . Den gestern von dem Präsidenten de»
MinistcriumS oeS Großh . Hauses und der Auswärtigen Angelegenhei¬
ten v . Freydorf gegebenen Ball beehrten Ihre KK . Hoheiten der
Großherzog und die Grrßherzogin , Seine Großh . Hoheit der Prinz
Wilhelm und Dessen Gemahlin Kaiser ! . Hoheit , Ihre Großh . Hoheiten
der Prinz Karl , die Fürstin von Leiningen , die Prinzessin Elisabeth ,
Se . Durch !, der Fürst von Hohenlohe und Dessen Gemahlin Großh .
Hoheit , mit Ihrer Anwesenheit . Außerdem wohnten dem Balle , wel¬
cher bis gegen 3 Uhr währte , die Herren und Damen de- diplomati¬
schen Korps , die »bersten Hof - und Staatsbeamten , die Mehrzahl
der Mitglieder beider Häuser des Landtag - und viele andere Herren
und Damen der Gesellschaft an .

Karlsruhe , 1. Febr . Das heute erschienene Verordnungsblatt
der Großh . Verkchrsdirektion enthalt :

I . Allgemeine Verfügungen . Postwesen : Die Ver¬
sendung von HauSgerälhen (als UmzugSgegenstände ) nach der Schweiz .

II . Sonstige Bekanntmachungen . ») Kuk « der fran¬
zösischen Paketboote nach überseeischen Ländern , li ) Wildpretsendungen
nach Frankreich .

Karlsruhe , 31 . Jan . ( B . L .-Z .) Im Thiergarten hat gestern
ein sog. Eiskafin » stattgehabt . Die treffliche Kapelle de « großh . 2 .
Dragonerregiment « spielte , die Eisdecke war von Besuchern bedeckt, für
Zuschauer waren auf dem Eise Bänke zum Sitzen hergestellt und die
angenehme Witterung gestattete es denselben , davon Gebrauch zu
machen , ja es bot einen seltenen Anblick, wenn man im Freien Herren
und Damen beim Kaffee fitzen sah , wie im Sommer . Wir müssen
hervorhebcn , daß die Gesellschaft , welche sich im Thiergarten einfand ,
eine ganz auserlesene war . — Inzwischen wogte es auch auf der
Schießwiesc von Hunderten von Schlittschuhläufern , namentlich
aus dem Theile , welchen der Schlittschuhklub für sich ausersehen hat .

Bruchsal , 26 . Jan . ( Kraichg . Ztg .) In Folge der großen Ge¬
schäftshausung , welche vom 1. Febr . an durch die bürgerliche Stan -
desbeamtung dem Bürgermeister und Rathschreiber erwächst , hat der
hiesige Gemeinderath beschlossen, den Gehalt des Bürgermeisters um
600 fl. und den des RathschreiberS um 200 fl. zu erhöhen . In den
nächsten Tagen wird dieser Beschluß dem Großen Ausschuß zur Ge¬
nehmigung vorgelegt werden . Man findet diese Gehaltserhöhung sehr
begründet , da eine Gemeinde von über 9000 Seelen der bürgerlichen
StandcSbeamtung viele ermüdende und zeitraubende Geschäfte verur¬
sacht .

Heidelberg , 29 . Jan . ( N . B . L .-Z .) Die Baulinie der von
hier nach Schwetzingen anzulcgenden Eisenbahn ist nunmehr
bis zur Schwetzinger Straße definitiv festgesetzt. -Von da wird die
Bahn auf eben dieser völlig geraden Straße nach Schwetzingen fort¬
geführt werden . Auch die Zugsrichtung der von diesem Orte nach
Speyer anzulegenden Bahn ist nun definitiv fcstgestellt worden . Sie
bietet nicht die mindeste Schwierigkeit dar , und soll von Ketsch au »
aus dem Rheinsahrdamm bis gegenüber der Statt Speyer geführt
werden ; dort ist nun eine Fahrbrücke zu errichten , die aus 60,000 fl.
veranschlagt ist , von wo auf einer Kurve , südlich von Speyer , der
Bahnhof zu erreichen ist. Von Seiten der bayrischen Behörde findet
diese Angelegenheit da« bereitwilligste Entgegenkommen . — Was die
von hier , bezw . Neuenheim nach Wein heim anzulegende Bahn be¬
trifft , so berechnet man die Kosten hierfür aus gegen 4 Mill . fl. Es
ist nämlich dort viele«, hoch im Werthe stehende« Grundeigenthum zu
expropriiren , auch eine besondere Fahrdrücke über den Neckar anzu -
legen . Aus Privalmitteln allein kann demnach diese Bahn aus keinen
Fall gebaut werden .

Krautheiui , 28 . Jan . ( Taub .) Am letzten Sonntag fand hier
die angekündigte Generalversammlung de« hiesigen Borschußver¬
eins statt , die ziemlich zahlreich besucht war . Der Vvrfitzcnde de«
Ausschusses , Hr . Domänenverwalter Benz , erstattete den Rechen¬
schaftsbericht für da« abgelaufene erste Geschäftsjahr . Darnach betrug
der Umsatz 12,099 fl. , der Reingewinn 113 fl. Vorschüsse wurden
67 gegeben im Gesammtbetrage von 5462 fl. Davon wurden 21 ver¬
längert mit 1340 fl . Di « GeschiftSantheile ( Beiträge ) der Mitglieder
belaufen sich auf 978 fl. , die Anlehm ( fremde « Kapital ) betragen
2248 fl . , die Baareinlagen 107 fl ., der Reservesond 113 fl., der Baar -
bestano 285 fl . und daS Betriebskapital im Ganzen 3731 fl. Di «
Anzahl der Mitglieder betrug zu Anfang de« Jahres 135 , am Eude
desselben 145 . Sind diese Zahlen auch noch ziemlich bescheiden , so
beweisen sie doch die Lebensfähigkeit de« Verein », der immer mehr er¬
starken wird , wenn einmal die Vorurtheile gegen denselben unter der
Bevölkerung vollständig verschwunden find . Die « zu erreichen , bemühen
sich namentlich die Mitglieder de« Ausschusses in sehr dankenswerlher
Weise .

Kleinlaufenburg , 30 . Jan . ( B . L.-Ztg .) Gestern wurde
der der Gemeinde Kleinlausenburg gehörige Fischfang im Laufen
versteigert und zwar zu dem jährlichen Pachtzins von 1760 fl. —
Vorgestern Abend brannte da « Hau « eines armen Fabrikarbeiter « ,
Vater von 7 Kindern , in dem nahen Orte Binzgen gänzlich ab . Lei¬
der wurde eines seiner Kinder , ein Knabe von 4 Jahren , Opfer de«
Brande « . Da « Kind scheint sich au « Furcht versteckt zu haben u » d
seine Abwesenheit wurde erst bemerkt , als Hilfe zu spät war .

Konstanz , 31 . Jan . ( Konst . Z .) Da « Ei « vergnügen hat
sich diese« Jahr von der Rauhenegg gänzlich an die neue Seestraßc ge¬
zogen . In den letzten Tagen bemerkte man dort viele Schlittschuh¬
läufer , Herren und Damen , und gestern als am Sonntag , war dort
allgemeines Volksfest . Auch der alte Festuagsgraben bei der Kaserne
ist überschwemmt und zugesroren und wurde zum Schlittschuhlausen
benützt . Wer weiter hinaus strebte und Geld dazu hatte fuhr gestern
nach Allensbach , um sich auf dem zugefrorenen Unters » zu ergötzen .

Reichenau , 30 . Jan . ( Konst . Ztg .) Die Gemeinde feierte heute
ein seltene » Fest , die g ol d cn e H o ch z eit des Joh . Bapt . Böhler -
fchen Ehepaares . Der Bräutigam ist 81 Jahre , die Braut 71 Jahre
alt , Beide noch gesund und rüstig und umgeben von sech« Kindern
und 23 Enkeln . Nach dem feierlichen Gottesdienst wurde aus dem
Rathhause durch den Amtsvorstand Oberamtmann Lang dem Jubel¬
paar ein Festgeschenk II . KK . HH . de« Großherzogs und der
Großherzogin überreicht , bestehend in den Porträts der Allerhöch¬
sten Herrschaften in reicher Goldrahme und einem Geldgeschenk von
zehn Dukaten . Bei dem Akt und dem darauf folgenden Festessen be¬
theiligte sich der ganze Gemeinderath und Ausschuß und wurde der
festlichen Stimmung in verschiedenen Trinksprüchen Ausdruck gegeben .

- f- Karlsruhe , 1. Febr . ( Strafkammer . ) Wir haben
mehrere Fälle zu erwähnen . Als am 25 . Nov . v. I . , Nacht « gegen
12 Uhr ein Pvlizeidiener in der Bierbrauerei Edler dahier wiederholt
Feierabend bot , wurde er von anwesenden Polytechniken , verhöhnt ,
namentlich als er schließlich auf seine dienstliche Eigenschaft hinwie «
und im Namen de« Gesetze« zur Ruhe aufforderte . Auf der Straße
setzte sich der Unfug fort , der Pvlizeidiener forderte den Polytechniken !
ihre Karten ab , um sie zur Anzeige zu bringen ; nun trat der Poly¬
techniker Emil Weber von Reigolswihl , Kanton Baselland , mit
den Worten hinzu : „Ich will Ihnen im Namen de« Gesetze«
meine Karte geben ' und schlug dem Polizcibiener die Faust in «
Gesicht . Wegen dieser erschwerten Widersetzlichkeit wurde gegen Weber
eine auf der Festung zu erstehende Krei «gefängnißstrafe von vier
Monaten erkannt . — Der Taglöhner Wilhelm Debatin von Neu -
dors hatte im Philippsburger Gemeindewald mehrere Traglasten For -
lenholz gefrevelt , wurde aber schon am andern Tag mit einer Hau «-
suchung des Forsthutpersonal » überrascht , welche da« Holz in der Scheuer
versteckt auffand . Als die Waldhüter da« Holz fortschaffen wollten ,
ergriff Debatin ein - Holzart und drohte mit Todtschlage » ; diese« Be¬
nehmen hatte allerdings den gewünschten Erfolg , daß die Waldhüter ,
um ein Unglück zu verhüten , sich entfernten , allein auch die weitere
Folge , daß Debatin heute wegen Widersetzlichkeit zu drei Monaten
Krei «gcfängnißstrase verurtheilt wurde . — Der Landwirth Jakob
Adam von Völker «bach ging am 14 . November v . I . am Kirchweih¬
sonntag mit seiner gesammten Familie in ' « Wirthshau « ;

*er halte
sein Hau « wohl verschlossen , jedoch vergessen, die Kellerthürc gehörig
zu verwahren . Der frühere Lammwirth Johann Baptist Daum schlich
sich durch den Keller in da« Hau « ein und stahl au « einem Kleider¬
kasten etwa 176 Gulden baareS Geld . Der Bestohlene , ein be-
jährtcr Mann , erkrankte vor Schrecken , der Dieb flüchtete nach Straß¬
burg , wo er jedoch durch die Thätigkeit des Brigadier « Gredel ver¬
haftet und an da « großh . Amtsgericht Ettlingen geliefert wurde . Daum
besitzt ein überschuldete « liegenschastliche« Vermögen ; er gesteht die Thal
mit allen Einzelheiten reumüthig zu und wird zu einem Jahr Ar¬
beitshaus verurtheilt . - Der Holzmacher Karl Stüber von Mühl¬
burg , schon oft wegen Holzdiebstahl bestraft , hat abermal « 6 Scheiter
gestohlen , und wird wegen dritten Rückfall « in den dritten Diebstahl
mit einem Jahr Arbeitshau » bestraft .

* Venedig , 31 . Jan . In der heutigen Ziehung der Vene -
lianer 30 -Lire «Loose wurden folgende Serien gezogen : Serie 374 ,2313 , 8682 , 9097 . Der Hauptgewinn von 25,MO Lire fiel aus
Serie 374 Nr . 15 .

Frankfurt , 1. Febr . , Nachm . Oesterr . Kreditaktieu 250 */ «,Staatsbahn - Aknen 362V « , Silberrente 57 ' /, . 1860r Loose 79 ' /».Amerikaner 92 .

WittcrungSbcobachtungen
der meteorologischenZentralstation Karlsruhe.

Ke- chtig.
Him¬
mel.

31 . Jan . Barometer. Thermo¬
meter.

keil m
Pro- Wind . Witterung .

- 7 .9
zeote».

Wrg«. 7llhr 87 - 11,4 " ' 0,96 N .O . klar hell, kalt
Mlg«. 2 „ 27 ' 10,8 ' " 4 - 0,8 0,69 SW . . «elind
RachtS S „ 27 - 11,1 ' " - 3,2 0,92 N .O . . kalt

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

- Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 3 . Febr . 1 . Quartal . 20 . Abonnement - -

Vorstellung . Lohengrin , große romantische Oper in 3 Akten ,von Richard Wagner .



Gegen Nervenschwäche
und daher stammende Leiden

findetma » ei» in tansende » von Fällen er¬
probtes «nd in diese» stet « als vollkommen
deaährt befnndeneS verfahre » , dessen Wirk¬
samkeit « och von keinem ander « erreicht
« nr d e , und das allein den einzige» Weg znr sichern
« enrsnng zeigt, in de« Schristchen :
Ire Stärkung der Nerven. Ein Nathgeber

für Nervenleidende und Alle , welche geistig
frisch und körperlich gesund bleiben wollen,
von vr. A. Koch. 12 . Aufl. Preis 27 kr.

Vorräthig in der Hvfbuch -
haudlun A in AarlÄruhe ._ K.761.

K.777. Nr . 896. Karlsruhe .

Allgemeine VnsorMgs-Anstalt
im Großherzogthum Baden .

Lpavkasse .
Die Inhaber von Sparbüchlein , welche uns solche

zur Berechnung des Guthabens auf den Stand des
31. Dezember 1869 vorgelegt haben, werden benach¬
richtigt , daß dieselben mit Abschluß und vorschrifts¬
mäßiger Bescheinigung versehen, gegen Rückgabe des
ausgestellten Scheins täglich auf uiiserein Bureau in
Empfang genommen werden können.

Damit verbinden wir die wiederholte Aufforderung
zur Abgabe der noch nicht vorgelegien Sparbüchlcin .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1870.
Der Verwaltunttsrath .

M K.778 . Karlsruhe , Februar 1870 .

8A . Robert Baur
» hat sich dahier als

I praktischer Arzt
» niedergelassen .
» Wohnung : Friedrichsplatz 15 parterre

Sattler's KosmoramenLA
platz . Die zweite Abtheilung schließt am 9. Februar .
Eintritt 12 kr. Kinder 6 kr. Das Dutzend Billet
kostet 1 fl. 30 kr. Schulen haben auch einen ermäßig-
ten Preis ._ K.768.

K.785. Heidelberg .
Ein tüchtiger Hauslehrer,

der Kindern von 5 — 8 Jahren in den Schulfächern
guten Unterricht ertheilen kann , wird für eine prote¬
stantische Schweizer- Familie in Galatz gesucht . Eine
angenehme Stellung in der Familie und gutes Salair
werden zugcsichcrt .

Näheres auf mündliche oder schriftliche Anfragen bei
Bangrl L Schmitt , Universitätsbuchhandlung in
Heidelberg ._ _

Stelle -Gesuch
Ein militärfreier junger Mann , der doppelten Buch¬

führung vollständig mächtig , sucht seine bisherige
Stelle zu verändern . Offerten 4 . K. wolle man poste
restsnls Nann deim gelangen lassen._ K .647.

Ahrenmachergehilse -Gesuch.
Ein guter Reparatenr kann sogleich cintreten bei

Uhrenmacher Blum in Rastatt . K.763 .

Unterzeichneter besitzt ein vortreffliches Mittel gegen
nächtliches Bettnässen , srwie Schwächezustände der
Hamblase und Geschlechtsorgane.

Spczialarzt vr . Kirchboffer
_ in Kappel bei St . Gallen ( Schweiz ) .

K.775. Heidelberg .
Mannheim- Karlsruher Lhei»t>ahn.

Laternerrlieferung .
Auf Soumijsionswege soll die Lieferung von

41 Stück Haus -Laternen,
17 „ freistehende Laternen,
40 , Excenter-Laternen,
19 „ Signal -Laternen

in Akkord vergeben werde».
LieserungSangebotc müssen portcfrei und versiegelt

bis zum 15 . Februar d . I . unter der Bezeichnung
„ Laternenliesernng " auf dem hiesigen Eentralbureau
eingereicht werden , woselbst von heute an Probestücke
von jeder Sorte in Augenschein genommen und die
Lieferungsbedingungen eingesehen werden können.

Heidelberg, den 31. Januar 1870.
Der Overingenieur :

B ü r k l i n .
_ Prior ."

K.773. Nr . 64. Lenzkirch .

Holzversteigerung .
Dre Fürstlich FürstenbergischeForstei Lenzkirch ver¬

steigert
Freilag den 11 . Februar d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Wirthshause in Grünwald aus den Fürst !. Wal¬
dungen Saatfeld , Stalleggerwald , Merzennest, Kreuz¬
schachen, Hochwald, Winterhalde, Hinterwäldle , Vor -
derwäldle, Brändeschachen, Hinterer Hirschbühl, Aspm-
schachen , Kappler Kohlwald , Hänlehalde, Neustädler
Kohlwald und Titfteewald : 5 Erlen mir 38 c '

, 350
rannene Stämme , l . Klasse , mit 21858 c) 1224 lan-
nene Stämme , ll . Klasse , mit 41087 c '

, 736 lannene
Stämme , UI. Klasse , mit 12729 c '

, 43 lannene Klötze
mit 3073 c '

, 242 lannene Klötze mit 6916 c '
, 773 lan¬

nene Klötze mit 9238 e '
, 631 tanuene Gerüststangen

und 85L Stück tannenen Hagsäulen ; '
Samstag den 12 . Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,
im gleichen Wirthshause aus dm Distriklen Stallegger -
wald, Krcuzschachen , Grimmelwald , Hochwald, Olpen-
hütte, Harth , Ncustädtcr Kohlwald und Winterhalde :
Vr Klafter Erlcnnutzholz , 34' /, Klafter tanneneö
Spaltholz , 3 Klaster rannenes rundes Daubenholz,
2 '/» Klafter buchenes und 691' /, Klafter lannenes
Brennholz , sowie 17 Klafter tannencS Stockholz .

Das Holz wird von den Waldhütern Willmann
in Holzschlag , Waldvogel in Kappel und Amann
in Wiudz ' fäll ans Verlangen vorgezeigl. Zur Zah¬
lung wir» bis 1. September 1870 Frist gegeben .

H -6N- Knmkenkeiler
Jodsoda -Seife als ausgezeichnete Toiletteseise ,
Iodsodaschwefel - Seife gegen chronische Hautkrankheiten , Scropheln , Flechten ,

Drüsen , Kröpfe, Verhärtungen , Geschwüre(selbst bösartige u. syphilitische ) , Schrunden ,
namentlich auch gegen Frostbeulen,

Verstärkte LueUsalz - Seife gegen veraltete hartnäckige Fälle dieser Art ,
Iodsoda und Iodsodasobwefelwnffer sowie das daraus durch Abdampfung gewonnene
Iodsodasalz ist zu beziehen durch : E. Glock Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim , Kirner , Will¬
mann <L Cie. in Heidelberg , Ant. Bopp in Bruchsal, F . Hölzlin in Offenburg , Baader <L Maier in Freiburg ,
C. Delisle und A . Gradmann in Konstanz._ Brnnnm -Verwaltnug Krankenhril in Tökz (Oberbayern ).

K.771. Min gols heim (Bezirksamt Bruchsal ) .

Stammholz - Versteigerung.
Aus dem Gcmeindewald dahier werdenbis

Montag den 7. Februar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

75 Stück zu Boden liegende Eichstämmc, zu Holländer¬
stämme, Bau - und Nutzholzgeeignet, mit Borg¬
srist bis Martini 1870 ,

öffentlich versteigert.
Die Zusammenkunft ist im Gabenschlag, Distrikt »l

Breiten .
MingolSheim , den 31. Januar 1870.

Das Bürgermeisteramt .
Karse r.
eckt . Dämmert , Ralhschrbr.

K.770. Zierolshofen .

Eichstämme - Versteigerung.
Die Gemeinde Zierolshofen läßt ain

Montag den 7. Februar d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

in ihrem Gemeindcwald Kollmerstrott auf dem Platz
120 Eichstämme, 30 Wagnereichen , 6 Rüsten,
2 Hagebuchen

um baare Zahlung öffentlich versteigern.
Zierolshofen, den 31. Hanuar 1870.

Das Bürgermeisteramt .
Bürckel .

K.724 . Wiesbaden .
Oöffentliche Vorladung .
In Sachen des Ernst Glücker junior zu Kehl am

Rhein , Klägers , gegen den Ernst Uttergrön aus
Wien , dermalen zu Homburg , Verklagten, wegen Wcch-
selforderung , wird der mit unbekanntem Aufenthalts¬
ort abwesende Kläger hiermit vorgeladen, sich zur AuS-
schwörung des ihm laut Erkenntnisses des Königlichen
Appellationsgerichts dahier vom 5. November v . I .
auferlegteu Eides in dem auf

Mittwoch de« 16 . Februar 1870 ,
Vormittags S Uhr ,

- anberaumten Termin im Audienzsaale des Unterzeich¬
neten Gerichts einzufinden, widrigenfalls angenommen
werden wird , daß er diesen Eid nicht leisten könne
oder wolle .

Wiesbaden, den 25 . Januar 1870.
Königlich Preußisches Krcisgericht, I . Abtheilung.

Bürgerliche Rechtspflege .
BrrmügrnSabsoadernnge«.

G .923 . Nr . 517—520. Konstanz . In Sachen
der Ehefrau des Johann Baptist -Reichle von Mühl¬
hausen gegen ihren Ehemann , Vermögensabsonderung
belr. , wurde durch Urtheil vom Heutige» die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern ; was zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 17 . Januar 1870.
Großh . Kreis - und Hofgcricht. Civilkammer.

Schneider .
Reinhard .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

G .933 . Nr . 614 . O b e r k i r ch.
I . U . S .

gegen
Josef Feger von Nußbach

wegen widernatürlicher Unzucht ,
ist der im Betreff Genannte , 22 Jahre alt , ledig , mitt¬
lerer Größe , kräftig gebaut, etwas kurzsichtig , der am
13. Dezember v . I . im Stall des Schwanenwirths in
Nußbach verübten widernatürlichen Unzucht beschul¬
digt , hat sich aber der Untersuchung durch die Flucht
entzogen , und wird deßhalb hiermit aufgeforderl, sich

binnen 4 Wochen
zur Verantwortung dahier zu stellen , da sonst das Ur¬
theil nach Lage der Akten gefällt würde.

Wir bitten zugleich die betreffenden Behörden , auf
den Beschuldigtenzu sahndm und ihn im Fall des Be¬
tretens gefänglich hierher einzuliesern.

Oberkirch , den 24 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r.
G .930. Nt . 3058 . Heidelberg . Vom 25./26 .

d. Mts . wurde dahier eine goldene Ankeruhr nebst
goldener Kette im Gcsammiwerlhe von ca . 200 fl. ent¬
wendet . Die Uhr wird am Bügel aufgezogen, hat zwei
goldene Deckel und sind im Gehäuse die Nummern
13,667 und 14,101 eingravirl ; die Kette hat große,
starke Glieder und befindet sich daran ein Medaillon
mit einer Frauenphotographie .

Wir bitten um Fahndung .
Heidelberg, den 29. Januar 1670.

Großh . bad. Amtsgericht.
H. Süpsie .

FahndungSjnrücknahmr .
G .929. Nr . 3144 . Karlsruhe . Jakob Ger¬

hardt von Rintheim wurde heute dahier eingeliesert.
Wir nehmen deßhalb unser Ausschreiben vom 17 . De¬
zember v. I . , in Nr . 300 der Karlsruher Zeitung , vom
22 . Dezember zurück .

Karlsruhe , den 29. Januar 1870.
Großh. bad. Amtsgericht

W e i z e l.

Berwaltungssachen .
Polizeifache».

K.767. Nr . 1181. Emm endin gen . Johann
Georg Bieselin , dessen Ehefrau Salvmea , grbvrne
Merklin , und deren Kinder Salomen Bieselin ,
Georg Friedrich Bieselin , August Bieselin und
Johann Georg Bieselin , von Eichstettm beabsich¬
tigen, nach Amerika anszuwandern .

Etwaige Ansprüche an dieselben sind
binnen 14 Tagen

außergerichtlichzu erledigen oder gerichtlich geltend zu
machen , da nach Ablauf dieser Frist di« Auswande -
rungserlaubniß ertheilt würde.

Emmendingen, den 28 . Januar 1870.
bad. Bezirksamt.

Fingado .

Grmeindrsache » .
K-725 . Nr . 2172 . Karlsruhe .

Die Bürgermeisterwahl in Welschneu -
reulh betr.

In Welschneureuth wurde Gemeinberath Merz ,
nachdem eine Wahl nicht zu Stande gekommen war ,
von Großh . Ministerium des Innern mit Verfügung
vom 21 . Januar d . I . , Nr . 696 , zum Bürgermeister
aus drei Jahre ernannt ; was verkündet wird.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

v . Neubronn .
Stutz .

Vermischte Bekanntmachungen.
K .722 . Oppenau .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

Aus der Gantmaffe des Finkenwirths Theodor
Erbrich von Ibach rverden am

Samstag den 12 . Februar l . I . ,
Vormittags 9 Uhr , im Raihhause daselbst folgende
Liegenschaften in Folge richterlicherVerfügung öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis und darüber geboten wird.

1 .
Eine zweistöckige Behausung mit der

Schildgerechligkei! zum Finken , sodann
Scheuer , Siallung . Schopf , Metzig und
Backhaus , nebst 64 Nih. Hausgarlen und
153 Rih . Hofratthe , sowie das auf dem
Hause ruhende Privaiwaldrecht eines Halb -
bauern . Anschlag . 10,000 fl.

2.
280 Nth . Ackerfeld am Schellcnberg und

1 Mrg . 120 Nth . Acker und Mattfcld am
Hanse . 3,500 fl.

3 .
1 Mrg . 170 Rth . Acker und Mattfeld

oberhalb der untern Finkenbrücke . . . 3,000 fl.
4.

2 Mrg . Acker und Mattfeld , in den Er¬
len gelegen , mit dem Stückchen Mattfeld
an der Straße . 2,050 fl.

5 .
1 Mrg . 352 Rih . Matt - und Ackerfeld

allda . . .
'
. 1,950 fl.

6 .
1 Sägmühle mit 44 Nth . Hofraithe,

16 Rlh . Mühlbach und 15 Rth . Oedung,
Holzplatz rc. 3,500 fl.

zusammen . 24,000 fl.
Oppenau , den 10. Januar 1870 .

Der BvllstreckungSbcarnte :
Ed . Eck , Großh . Notar .

K.766 . Mn bau .

Steigerungs-An¬
kündigung.

In Folge richterlicherVerfügung

werden der Leonhard Sachs Ehefrau, Magdalena,
geborne Wi e lan d t, von Mudau

Montag den 14 . Februar l. I . ,
früh 8 Uhr beginnend ,

im GemeinderathSzimmer in Mudau folgende Lief
schaften auf Mudauer Gemarkung zu Eigenthum e-
fleigert und derZuschlag rrtheilt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird , nämlich :

s) An,Gebäuden :
Ein zweistöckige« Wohnhaus mit da¬

hinterstehender Scheuer und Stallung ,
Schweinsiällen sammt Hofraithe , wie be-
reint und abgestcint mit Realwirthschafts-
gerechtigkeit zum „ Engel "

, an der Haupt¬
straße dahier, angeschlagen zu . . . . 5000 fl.

d) An Grundstücken :
1 Garte », 30 Morgen Acker , 12 Mor¬

gen Wiesen und Heumatten und 6 Wald¬
parzellen in verschiedenen Lagen und Grö¬
ßen , zusammen taxirt zu . 5216 fl.

Zusammen 10,216 fl,
Mudau , den 7. Januar 1870.

Der Vollstreckungsbeamte:
Schweigert .

G.925. 9( eusiadt i. Schw.

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden am
Donnerstag den 3. März d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Fischerwirthshaus in Bregenbach

folgende Liegenschaften des Kruinpenbauers Johann
Merz in Bregcnbach öffentlich versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungSprei»
vder mehr geboten wird , und zwar :

l. Gebäulichkeiten .
1 ) Ein von Stein erbautes zweistöckiges Wohnhaus

mit Scheuer und Stallung unter einem Dach.
2) Ein von Holz und Stein erbautes , zweistöckige«

Wohnhaus mit Scheuer , Stallung und Keller
unter einem Dach.

3) Eine Baucrnsäge und eine Bauernmühle .
4) Eine Wasch - und Backküche.
5) Eine Kapelle.
6j Eine Holzremise mit Keller.
7) Ein Holzschöpfle .
8) Ein von Holz erbaute«, zweistöckiges Wohnhaft«

mit Scheuer und Stallung unter einem Dach,
auf den Wiesen siebend .

9) Zwei Milchhäuser beim Bauernhaus .
10) Em Bretiermagazm.

II . Gärten .
Ea . 1 ' /, Viertel Garten in drei Abteilungen .

III . Wiesen .
Ca . 46 Morgen 2 Vrtl . Wiesen in sieben Abtei¬

lungen.
IV . Ackerfeld , Weidgang und Bergfeld .
C». 261 Morgen in elf Abteilungen .

V. Wald .
Ca . 287 Morgen Wald in sechs Abteilungen .
Da « Ganze ist ein geschlossenes Hofgut , der sog.

Krumpenhof , und isr geschätzt zu . . . 90,000 fl.
NeunzrgtausSnd Gulden .

Die Versteigerungsbedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gemacht und können inzwischen
auf dem Geschäftszimmer de« Unterzcichneien einge¬
sehen werben.

Neustadl i . Schw., den 1 . Februar 1870.
Der einstw. Notar de« I. Distrikt« .

A. Beck .

Frankfurt , 31 . Januar . EtiatSpapiere .
ksr ooraxt.

Preuß . 5"/ , Obligationen —
4 '/, »/ » dto. 92-/» P .

Franks . 3 '/ -
"/, Obligationen 81°/« P .

Nassau 4V-V- Obliaatioxcn 92' /, bez.
4° « dto. 81'/ « bez.
^ VrO/y dko . 83 bez .

Krheff. 4VoOblig . L105 84' /, P .
Bayern 50/« Obligationen —

4'/,Vo Ijährig 91 '/- G.
IV -Vo V-jährig 91V« G.
4«/o Ijährig 86-/s G .
1 Vs V- jährig 86-/, G .

Sachsn. 5VoOblig . L105 100-/« G.
Wrtbg . 1 ' /,0/o Obligationen 91 bez .

4°/ , dto . —
3' /, °/o dto. 82-/« G .

Baden IV -Vo Obttgaticnen —
1"/ , dto 85 '/ , P .
3' /,o/« dto. v 1842 —

G. Heff. 5Vg Obligationen 102'/, P .
4Vo dto . 92-/« P .
3V-V° dtv . 88 '/ , P .

Lnrbrg. 40/0 Obligationen 83 '/, P .
Oester. 5VoEinh.Stssch. i.S . 57'/, G.

- bVo - . i. P . —

Oesterr.

Nußlo .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N .-Am.

50/zEinh. Srssch. i. P .
5»/o Obl . 1852 r. Lst.
5V° dto. 1859 „ „
5°/o Met . v. 1865V ,
5«/o Nat .-Anl. 1854
5°/,Met .-Obl . stfr. 66
4'/? /vMeta «.-Oblig .
5°/« Ung. Eisb.- Aktn .
5»/„ Obl . iuL . Lfl . 12
6»/oOöl . inR . ä105
4'/ -°/,^ >bl. i.FrL28kr
6"/gOb. d.Tabaksteuer
5V , Venet.

4'/ ? /«EdgL .i.F.LW
4V,°/oBern.Stadt -O.
40/g dto.
6°/°St .i.D .1881 v.61
6°/« dto. r . 1881 v. 64
6°/odto . r. 1882v . 62
6«/„ dto . r. 1885V. 65
6°/« dto . r. 1837 v. 67
5°/ , dto. r. 18/1 v. 61
5V«do. r.1874v.58/59 90V« bez .
5"/odto . r. 1904v . 64 >88V « bez.

ksrvowxt

32-/» G.
100 G.
104'/- G .
88 -/« P .
74'/- G.
88'/ - G.
102' /« P
99 -/» G.

9i ',» G .
94-/ , G .
91 ' /« G.
91V- G.
91V « P .
95-, » bez.

3V-V,Preuß .Pr .R.
Kurh . 40Thlr .- L .
Naff. 25- st.-L.
Brschw . 20-Thlr .-S.
4°/oBayr . Präm .A.
4 '/» Badische
Bad.35- st .-Loose
AnSb .-Gunzenh. L.
Gr . Hess. 5o- fl.- L .

. 25- fl. -L.
Oestr. 250fl . v.1839

250 fl . v.1854
500 fl. v.60 °/ ,
100fl . v.1864

_ 100fl.Pr .L .58
Schweb. Thlr . lO-L.
Finnl . Thlr . 10-L.
3«/o Bord. Fr . 100
3°/oAntw . v. 1367
3«/g Brüssel ». 1862
3°/ « . 0. I868

Diverse Aktie«, Eifenbaha -Aktir« lwd PrioriMeii.
3"/o Frankfurter Bank
j 'Vo Lärmst. B.-A. ü 250
40 / ^ Mtteld . Cr .A . L 10VLH .
3°/o Oesterr. Bank - Atticn
50 / g . Cred . - A . i . O . W .
4'

Vt, Luremb. Barrk-Akr.
4V-°/° Pfdbr. d . Ftts. HvP.-B.
4°/„ Pfdbr . d. bayr . Hyp.-B.
bVy Pfdbr. d. würt.Renten-A.
5°/, Pfdbr. d. würt. Hyp .-B.
50/ . Pfdbr . d . österr . Crch . - A .
5°/g neue do. i. österr . W.
5' /gPfbr.rrissLz .-C.-V.i.S .R.
4t/,V, Pfdbr. finnl. i.R. L 105
4' /^Vu . schweb . „ ,
3V-V° Frkf.-Han . Eisnb.-A.
TarmnSbahn -Aktienä fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr. 200
4"/o Rhein .E.-B. Stamm -A.
4Vo ds. E^B.-A. Lit. B.
3V,o/oMagdb.Halbrst. St .Pr .
4V, ' /,Bayr . Ostbahs
4V,o/o Mälz. Msrbahn
4V„ Ludwh.-Berb. « isenb .
4°/oPfälz.Nordb.-Akl. «fl.500
4Vo Heff . LudwrgSbahn
3V,°/oOberh .« isb .-A. it st.350

Oester. StaatSeisb .-A.
5°/,Oest. Süd.Lmb.Sr .-S^A.
5Vo Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/o Rud.- Eisb. 2. Em . 200 fl.
5 -i/gLöhm. Westb ^A. fl. 200

116'/- G .
696 G.
252 bez .

93-/» G .
89' /« bez.
100V, P .
100V» P .
68 G.
75V, P -
82 '/« P .
79'/, G.
84-/. G.
109 G.
327 G .

81V. G.
69 '/, P .
119-/» G.
106-/sP .
167V, G.
37 P .

68 bez.
361 '/, G.
235bez .
176 G.
158V, P .

5°/o Fr .Jos .Ersb .Akt . steuerst :. ! -
5V , Siebend .E .B. sterrerfr . -/, —
Alföld-Fiumaner Gst .-A. !164 bez .
4V? /o Rhein-Raheb. Pr .-Ob. ! —
4V,«/o Oberschles. Pr .-Obl. 97-/. P .
4VoBerl.Stett .Prior . -O .6.E. 80V, P .
4V-V» Ludwh.-Berb .Pr .-Obst 100'/« P .
4' /o „ „ . 85V. P .
!>°/üHeff2Ludwb .-Prior . r-Thr . 100'/, b.
4V -V» . . . 95'/» P .

75'/, G.
75' /. P .
73V « P .
77 P .
75 -/»bez.

5°/sBohm . W.-B.-P . i. S . °/ ,
L°/t. Elisabethb.Pr . 1 . Em. -/ ,
5°/ , „ 2. .
bVo Fr - Jos . Pr .-Ob . steuerst.
5-/, Krsnp . Rudolf Grsb.-Pr .
50/0 Gal .Karl-Ldwb . Pr .O .' / ,
5°/. Lemb.Czern.E.-P .v.67 «/ , 74'/ , G.
50/« Siebend. EisMb.-Pr . V» 74'/- P .
6«/ , Lftr. Südst . u. Lvmb .Eisb. 100°/» G.
3»/, östr. Südst . u . Lvmb .Eisb. 49' /, G.
3V , östr. St ^Eisenb. -Prior . 58' /»
3«/, Lrv. S .D . u. D .2FrZr28kr. 31V, G.
5V„ Tosc. Centr. Sisb.-Pr . 51 ' / . P .
SV, Schweiz.Csilr .P -r. Fr . 28 101'/, G .
50/,Schuja -J »anovo E.-PO ).
50^ Kursk -CharkowE .-P ^O.
4°/° Deutsch . Phönix 20V', Sz.

Frkf. Provident . 20V, ,
5°/o Och. Nvrdwcstd. 40-/, .
5V,Ungar .CredilbanksO0/ „
4VoPfälz . Als -B.-A. 4Ü°/„ . 8b-/. P>3 '/.V« Oberh. E.-A. 50°/,

'
37^ ß .

'

Äuleheas -Loofe.

56 '/. G .
39 '/. B.
18 '/ , G.
106 '/» P .
105' /. P .
57V« P .
12 ' / , G .

17 '/» P .

70 bez .
80 ' /« bz.
114 '/» G.
153G .
12'/» G.
7'/« G .

99'/. G.
77 Gl
31V. P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . 100'/« b .
Antwerpen 94' /, G .
Augsburg 99-/. G.Berlin 104'/« G.
Bremen 97 -/« B.
Brüssel 94 '/- G .
Cötn 105 B.
Hamburg 88 '/« G.
Leipzig 105 b.
London 119'/» b.
Mailand
München 99-/. G.
Paris 94' /. b.

l.E . —
Wien k.S . 96V« G.
BankdlSwnto io/ , G.

« >ld Mtü Silber.
Preuß .KaM . ff. 145 -45'/»"Lächs. , . —
Drv. K -̂Anw. . —
Preuß .Frd'or. .
Pistolen

'
» doppelte »

)oll.10- fl .-St . .
bucaten

20-Frankenst. .
Engl - Sover . ,
Rufs. Jmper . .
Tost prPoltpst ' ,
b-Fr .-Thlc. .
AlleLsir .20.pr.
rauhPsLOOgr. ,
Doll, in Gold .

S 57-58
945 ^ 7
9 46-48
954 -58
S 35-37
9 27' /, -28V,1153 -57
9 46^ 3

227 -28
Drntk uud Verlag der S. vraua ' sche « Hosbnchtzruikrrti , (Mit einer Beilage.)
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